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A. Einführung 
 

Die Richtlinie 2005/29/EG über unlautere Geschäftspraktiken im binnenmarkt-
internen Geschäftsverkehr zwischen Unternehmern und Verbrauchern1 stellt die 
bisher weitreichendste europäische Regelung zur Harmonisierung des Lauter-
keitsrechts dar. 

Zwar gab es bereits zuvor zahlreiche Versuche eine Harmonisierung auf dem 
Gebiet des Lauterkeitsrechts zu erreichen, eine wirkliche Angleichung der je-
weiligen nationalen Regelungen erfolgte jedoch nicht2. Aber gerade angesichts 
der zunehmenden Globalisierung der Märkte3 wurde die Schaffung eines ein-
heitlichen Rechtsrahmens immer erstrebenswerter.  

Schon im Gründungsvertrag der europäischen Wirtschaftsgemeinschaft aus dem 
Jahre 1957 wurde der Schutz des Wettbewerbes vor Marktverfälschungen als 
Ziel verankert4. Die Europäische Union ist daher grundsätzlich dem Gedanken 
der Wettbewerbsfreiheit und dem Schutz des unverfälschten Wettbewerbs ver-
pflichtet5. 

Jegliche Versuche einer umfassenden Rechtsangleichung der nationalen Lauter-
keitsrechte in den 1960/70er Jahren scheiterten jedoch an den Widerständen der 
Mitgliedstaaten auf Grund der enormen Unterschiede der einzelnen Lauterkeits-
ordnungen6. Erst im Jahr 1984 erfolgte eine erste Angleichung durch die Richt-
linie 84/450/EWG über irreführende Werbung7. Diese führte erste gemein-
schaftsrechtliche Mindeststandards ein, war aber nur auf den Bereich der irre-
führenden Werbung begrenzt und führte so nur zu einer Teilharmonisierung8. 
Diese Richtlinie wurde 1997 durch die Richtlinie 97/55/EG9 überarbeitet und 

                                           
1Richtlinie 2005/29/EG des Europäischen Parlaments und Rates vom 11. Mai 2005 über unlautere 
Geschäftspraktiken im binnenmarktinternen Geschäftsverkehr zwischen Unternehmen und 
Verbrauchern und zur Änderung der Richtlinie 84/450/EWG des Rates, der Richtlinien 97/7/EG, 
98/27/EG und 2002/65/EG des Europäischen Parlaments und des Rates sowie der Verordnung (EG) 
Nr. 2006/2004 des Europäischen Parlaments und des Rates (Richtlinie über unlautere 
Geschäftspraktiken), ABl. EG Nr.  L 149 vom 11.06.2005, S. 22 ff, im Folgenden UGP-RL genannt. 
2 Henning-Bodewig, GRUR Int. 2002, 389 
3 Lehmann, EuZW 2000, 517 
4 Siehe Art. 3 lit.f EWGV, später wurde diese Zielbestimmung in Art. 3 lit.g EGV übernommen und 
findet sich nun in Protokoll Nr.  27 zum AEUV, ABl. EG 2008 L C 115/309. 
5 Lehmann, GRUR 1995, 380 
6 Busch in Schmidt-Kessel/Schubmehl, Lauterkeitsrecht in Europa, 2011, S. 2 
7 Richtlinie 84/450/EWG des Rates vom 10. September 1984 zur Angleichung der Rechts- und 
Verwaltungsvorschriften der Mitgliedstaaten über irreführende Werbung, ABl. EG Nr.  L 250 vom 
19.09.1984 , S.17 ff 
8 Ohly, GRUR 2004, 889, 890 
9 Richtlinie 97/55/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 6. Oktober 1997 zur Änderung 
der Richtlinie 84/450/EWG über irreführende Werbung zwecks Einbeziehung der vergleichenden 
Werbung, ABl. EG Nr.  L 290 vom 23.10.1997, S. 0018 ff. 
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auf den Bereich der vergleichenden Werbung ausgeweitet. Eine vollständige 
Harmonisierung erfolgte hier aber auch nur hinsichtlich der Zulässigkeits-
voraussetzungen der vergleichenden Werbung10. 

Auf Grund einer fehlenden umfassenden gemeinschaftsrechtlichen Harmoni-
sierung des Lauterkeitsrechts gab lange Zeit der EuGH im Rahmen seiner 
Rechtsprechung zur Waren- und Dienstleistungsfreiheit wichtige Impulse zur 
Angleichung11. Durch das sogenannte Keck - Urteil war die Reichweite des 
Einflusses des EuGH auf die nationalen Lauterkeitsrechte allerdings deutlich 
beschränkt12. 

Mit dem Grünbuch zum Verbraucherschutz im Oktober 200113 wurden die Pläne 
zu einer umfassenden legislativen Harmonisierung des Lauterkeitsrechts wieder 
konkreter. Die EU - Kommission legte darin das Ziel der Schaffung eines 
einheitlichen, lauterkeitsrechtlichen Rechtsrahmens fest und gab bereits erste 
generelle Grundzüge für die spätere UGP - Richtlinie vor14. 

Im Jahr 2003 wurde ein erster Entwurf der UGP-RL von der Europäischen 
Kommission vorgelegt15, der schließlich nach einigen Änderungen zwei Jahre 
später als UGP-RL verabschiedet wurde. Die Richtlinie 2005/29/EG über 
unlautere Geschäftspraktiken wurde am 11. Mai 2005 erlassen. Gemäß 
Art. 19 UGP-RL war die Richtlinie durch die Mitgliedstaaten innerhalb von 
24 Monaten nach Inkrafttreten, bis zum 12. Juli 2007 umzusetzen. Ab dem 
12. Dezember 2007 mussten diese Regelungen nach Willen des Richtlinien-
gebers in den einzelnen Mitgliedstaaten anwendbar sein.  

Sowohl in Deutschland als auch in Spanien erfolgte die Umsetzung jedoch 
verspätet. In Deutschland wurde die UGP-RL erst mit dem Ersten Gesetz zur 
Änderung des UWG vom 22. Dezember 2008, der UWG - Novelle 2008, ins 
deutsche Recht eingearbeitet, deren Änderungen des UWG zum 30. Dezem-
ber 2008 in Kraft traten16. In Spanien erfolgte die Umsetzung sogar noch ein 
Jahr später, nämlich erst durch das Ley 29/2009 vom 30.12.200917, das zum 
1. Januar 2010 in Kraft trat. 

                                                                                                                                    
Kodifizierte Fassung: Richtlinie 2006/114/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
12.12.2006 über irreführende und vergleichende Werbung, ABl. EG Nr.  L 376 vom 27.12.2006, 
S. 21 ff 
10 Busch in Schmidt-Kessel/Schubmehl, Lauterkeitsrecht in Europa, 2011, S. 3 
11 Siehe die Rechtsprechungsübersicht von  Heermann, MünchKomm UWG, Band 1, 2006, EG B, 
Rn. 27 ff 
12 EuGH, Urteil vom 24.11.1993, C-267/91 und C-268/91, GRUR 1994, 296 f – Keck und Mithouard 
13 Grünbuch zum Verbraucherschutz in der Europäischen Union, 2.10.2001, KOM (2001) 531 endg. 
14 Tato Plaza/Fernández Carballo-Calero/Herrera Petrus; La reforma de la LCD, 2010, S. 31 
15 Richtlinienentwurf der Kommission vom 18.Juni 2003, KOM (2003) 356 endg. 
16 Bundesgesetzblatt I S. 2949 (Nr. 64) 
17 Ley 29/2009, de 30 de diciembre, por la que se modifica el régimen legal de la competencia desleal 
y de la publicidad para la mejora de la protección de los consumidores y usuarios, Boletín Oficial del 
Estado vom 31.12.2009, Núm.315, Sec. I, S.112039 ff 
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Der Erlass der UGP-RL erfolgte in Deutschland zeitlich kurz nach der UWG - 
Novelle 2004, die das Lauterkeitsrecht weitreichend modernisiert und auch 
bereits europäisiert hatte. Unter anderem wurde das deutsche Lauterkeitsrecht 
dadurch an die Datenschutzrichtlinie 2002/58/EG angepasst und nun auch für 
das deutsche Recht das Verbraucherleitbild des EuGH des durchschnittlich 
informierten, aufmerksamen und verständigen Durchschnittsverbrauchers 
zugrunde gelegt18. Allerdings ging die UGP - Richtlinie weiter als vom deut-
schen Gesetzgeber bei der Anlehnung an das europäische Recht antizipiert und 
machte somit eine erneute Überarbeitung des UWG notwendig19. 

Der spanische Gesetzgeber stand bei der Umsetzung der UGP-RL vor einer 
schwierigeren Aufgabe als der deutsche Gesetzgeber, da die Umsetzung der 
Richtlinie weitreichendere Änderungen als in Deutschland verlangte und das 
spanische Lauterkeitsrecht zudem nicht in einem einzigen Gesetz, sondern in 
vier verschiedenen Gesetzen geregelt ist20. In Spanien finden sich lauterkeits-
rechtliche Regelungen nicht nur im Ley 3/1991 de Competencia Desleal21, das 
mit dem deutschen UWG vergleichbar ist, sondern auch im Werbegesetz, dem 
Ley 34/1988 General de Publicidad22, dem Verbraucherschutzgesetz, dem Ley 
26/1984 General para la Defensa de los Consumidores y Usuarios23 und dem 
Einzelhandelsgesetz, dem Ley 7/1996 de Ordenación del Comercio Minorista24. 
Die Aufteilung der lauterkeitsrechtlichen Regelungen auf vier verschiedene 
Gesetze führte zu Problemen in der Rechtsanwendung. Gerade das Verhältnis 
zwischen dem LCD und dem LGP war sehr umstritten25. Der spanische Gesetz-
geber stand daher vor der grundsätzlichen Frage, in welchem Gesetz die Richt-
linie am besten einzuarbeiten sei. Die Umsetzung der Richtlinie erfolgte 
schließlich größtenteils im LCD, das dadurch eine grundlegende Überarbeitung 
und Anpassung an das gemeinschaftsrechtliche Lauterkeitsrecht erfuhr. Der 
spanische Gesetzgeber nutzte allerdings die Gelegenheit und ging in seiner 
Reform des LCD über das von der UGP - Richtlinie Verlangte hinaus und über-
arbeitete das LCD vollständig26. Das Ley 29/2009 änderte aber auch das LGP, 
                                           
18 Köhler in Köhler/Bornkamm, UWG, 2014, Einl. UWG, Rn. 2.13 
19 BT-Drucksache 16/10145, 10 
20 Siehe dazu ausführlicher Klein, Die Entwicklung des Rechts gegen unlauteren Wettbewerb in 
Spanien, 2013, S. 17 f 
21 Ley 3/1991, de 10 de enero, de Competencia Desleal, Boletín Oficial de Estado vom 11.01.1991, 
Nr. 10, S.959 ff. Deutsche Übersetzung der alten Fassung abgedruckt in GRUR Int. 1991, 551-555. Im 
Folgenden abgekürzt als LCD. 
22 Ley 34/1988, de 11 de noviembre, General de Publicidad, Boletín Oficial de Estado vom 
15.11.1988, Nr.  274, S. 32464 ff. Alte Fassung in deutscher Übersetzung abgedruckt in GRUR 
Int. 1989, 908-911. Im Folgenden abgekürzt als LGP. 
23 Real Decreto Legislativo 1/2007, de 16 de noviembre, por el que se aprueba el texto refundido de la 
Ley General para la Defensa de los Consumidores y Usuarios y otras leyes complementarias, Boletín 
Oficial de Estado vom 30.11.2007, Nr. 287, S.49181 ff. Im Folgenden abgekürzt als TRLGDCU. 
24 Ley 7/1996, de 15 de enero, de ordenación del comercio minorista, Boletín Oficial de Estado vom 
17.01.1996, Nr.  15, S. 1243 ff. Im Folgenden abgekürzt als LOCM. 
25 Tato Plaza/Fernández Carballo-Calero/Herrera Petrus, La reforma de la LCD, 2010, S. 44 f 
26 Ruiz Peris in ders., La reforma de la LCD, 2010, S. 16 
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LOCM und LGDCU ab. Die Umsetzung der UGP-RL betrifft jedoch größten-
teils das LCD. Diese Arbeit wird sich daher auf die Novellierung des LCD 
konzentrieren und die Änderungen der anderen Gesetze nur insoweit behandeln, 
wie sie für die Umsetzung der Richtlinie von Bedeutung sind. 

Die deutsche Umsetzung wird im Folgenden jeweils zuerst betrachtet, da sie 
zum einen zeitlich zuerst erfolgte und zum anderen da der spanische Gesetz-
geber und insbesondere auch die spanische lauterkeitsrechtliche Literatur das 
deutsche Lauterkeitsrecht und die deutsche Diskussion um die UGP-RL beson-
ders im Blick hatten und sich somit vereinzelt auch auf diese beziehen. 
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